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Ehrenplakette in Silber der 
Stadt Aalen für Gerhard 
und Manfred Grimminger.
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VERLEIHUNG

Lob von OB Rentschler für 
Besucherbergwerk bei der 
Barbarafeier.
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BARBARAFEIER

... der Ämter und Dienststel-
len über die Weihnachtsfei-
ertage und den Jahres-
wechsel.                           Seite 3

ÖFFNUNGSZEITEN ...

Die Stadt Aalen sucht 
Verstärkung.
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STELLENANZEIGEN

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 12. Dezember 2018, 15 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 20. Dezember 2018, 
15.30 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind auf www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Infos zu Verkehr und Woh-
nen für Bürger der Weststadt 

Stadtverwaltung Aalen stellt bei Veranstal-
tung am 17. Dezember im Weststadtzent-
rum die weiteren Verkehrs-Untersuchun-
gen vor.  

Wie bei der Bürgerinfo-Veranstaltung der 
Stadt Aalen und der Interessengemein-
schaft Hofherrnweiler (IG) am 22. Oktober 
bereits angekündigt, informiert die Stadt 
Aalen am Montag, 17. Dezember ab 18.30 
Uhr im Weststadtzentrum tiefergehend zu 
den Themen Verkehrsentwicklung, Medizi-
nisches Versorgungszentrum (MVZ) in der 
Weilerstraße sowie zum Wohnbau. Den 
Bürgern stehen neben Vertretern der Stadt-
verwaltung Verkehrsgutachter Dr. Frank 
Gericke (Modus Consult), Dr. Rainer Graeter 
(MVZ) und Robert Ihl (Geschäftsführer 
Wohnungsbau Aalen) für den Dialog zur 
Verfügung. Moderiert wird die Veranstal-
tung von Prof. Dr. Ulrich Holzbaur, Sprecher 
des Agendarats der Lokalen Agenda 21 und 
Einwohner in der Weststadt. 

In Fortsetzung der Bürgerinformationsver-
anstaltungen der Stadt Aalen werden inter-
essierte Bürger über aktuelle Verkehrsunter-
suchungen und Planungen entlang der 
Westumgehung sowie speziell des Knotens 
und der Anschlussstraßen an der Welland-
straße und der Bottich-Kreuzung unterrich-
tet. Über die Konzeption des MVZ und die 
Notwendigkeit eines Baus wird Dr. Rainer 
Graeter Einblicke geben. Robert Ihl wird 
über Wohnbauprojekte informieren. Ziel ist, 
einen Überblick über die konkreten Projek-
te und Realisierungsmöglichkeiten zu ge-
ben. „Die Stadt ist daran interessiert, über 
aktuelle Entwicklungschancen mit den be-
troffenen Bürgern zu sprechen und Anre-
gungen in den Planungsprozess aufzuneh-
men“, sagt OB Thilo Rentschler. 

Mit den Nachtwächtern durch 
das weihnachtliche Aalen

Ein Rundgang im Advent mit Andreas Koch 
findet am 15. Dezember 2018 statt. Begleiten 
Sie ihn auf seiner Runde und genießen Sie 
die abendliche Weihnachtsstimmung. Wir 
freuen uns besonders auf viele Kinder, wel-
che gerne ihre Laternen mitbringen dürfen, 
um gemeinsam mit dem Nachtwächter 
durch die Straßen zu ziehen.

Beginn ist um 18 Uhr vor der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Die Teilnah-
megebühr für Erwachsene beträgt zwei Eu-
ro, Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre sind frei.

„Sie alle sind Vorbilder, die sich für unsere 
Gemeinschaft hier vor Ort einsetzen. Sie 
haben es allesamt verdient, geehrt und ih-
re Arbeit gewürdigt zu werden. Sie schaf-
fen unermesslich und unbezahlbar viel für 
unsere Stadt“, sagte OB Thilo Rentschler in 
Richtung der über 200 Ehrenamtlichen aus 
allen Bereichen der Gesellschaft. Sie hatte 
die Stadt am 5. Dezember ins Foyer des Rat-
hauses eingeladen, um den Tag des Ehren-
amts feierlich zu begehen. 

Ihm sei ein Anliegen, eine Mischung aus Alt 
und Jung, Kultur und Sport, Sozialem und 
dem vielfältigen Vereinsleben „hier ein Fo-
rum zu bieten, bei dem man sich über die 
ehrenamtlich geleistete Arbeit zum Wohle 
der Gemeinschaft austauschen kann“, sag-
te Rentschler bei seiner Begrüßung. Wichtig 
sei ihm bei ehrenamtlichem Tun, dass „man 
für etwas einsteht, anstatt nur gegen etwas 
zu sein“. Denn ohne freiwilliges Engage-
ment sei Demokratie schlicht nicht mög-
lich, erklärte Rentschler.

Bürgerschaftliches Engagement ist für das 
Stadtoberhaupt immer real – „da gibt es kein  

4.0!“ Er erinnerte mit Blick auf die Kommu-
nal- und Europawahl im kommenden Jahr 
an die dunkle Zeit der Gleich-schaltung in 
den 1930er Jahren. „Helfen Sie mit, dass es 
keine Protestwahlen gibt und der Extremis-
mus in Europa zunimmt. Extreme Positio-
nen und bürgerschaftliches Engagement 
passen nicht zusammen“, sagte Rentschler.

Dass bei ehrenamtlicher Tätigkeit das Staf-
felholz zwischen den Generationen weiter-
gegeben wird, manifestierte sich an den Re-
debeiträgen. Neben OB Thilo Rentschler 
hielten Landtagsvizepräsident a.D. Dr. Alf-
red Geisel sowie Paul Schühle, 17-jähriger 
Schülersprecher des Kopernikus-Gymnasi-
ums Wasseralfingen, mitreißende Reden. 
Während Geisel die ehrenamtlichen Aktivi-
täten eher aus globaler Sicht beleuchtete 
und interpretierte, setzte sich Schühle mit 
dem alltäglichen Kommunikationsverhal-
ten seiner Generation auseinander.

Dr. Geisel, Vorsitzender des Vereins „Gegen 
Vergessen – für Demokratie“, gab die Prä-
misse ehrenamtlichen Engagements mit 
einem Goethe-Zitat vor: „Der eine wartet, 

dass die Zeit sich wandelt, der andere packt 
sie kräftig an und handelt“, sagte er. Geisel 
hob hervor, dass weltweit 150 Millionen 
Menschen engagiert unentgeltlich für et-
was arbeiteten – in Deutschland seien es al-
leine rund 23 Millionen Bürger. Sie erwirt-
schafteten 1,1 % des globalen Brutto- 
inlandsprodukts. Und Geisel nahm Anleh-
nung an den Philosophen Perikles: „Wer an 
den Dingen der Stadt keinen Anteil nimmt, 
ist kein stiller, sondern ein schlechter Bür-
ger“, sagte er. 

EHRENAMT HAT IMMENSE BEDUETUNG

Eine weitere Ableitung sozialen und ehren-
amtlichen Tuns finde sich neben der kom-
munalen Belange als Triebfeder in der 
christlichen Tradition begründet. „Das Eh-
renamt hat eine immense Bedeutung für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt so-
wie das Funktionieren eines Gemeinwe-
sens. Als Beispiele nannte Geisel Hilfsorga-
nisationen, Vereine, aber auch Bürger, die 
Flüchtlingen zur Seite stünden. „Ich spreche 
Ihnen für Ihre aktive Teilhabe meinen Dank 
und Anerkennung aus. Damit ermöglichen 

Sie eine freiheitliche und zukunftsorien-
tierte Demokratie“, sagte Geisel.
Zocken, You Tube, Instagram oder doch et-
was „Analoges“ sei bei der jungen Generati-
on häufig die Frage, wenn es um Freizeitge-
staltung ginge, betonte Paul Schühle in 
seiner erfrischenden Reflexion. Es gebe 
durchaus Alternativen zur digitalen Welt – 
nicht nur in der Kommunikation miteinan-
der, sondern auch im täglichen Handeln. Er 
sehe bereits heute zwischen seinem Tun 
und dem eines Fünftklässlers einen großen 
Unterschied. „Jugendlichen muss aber 
auch Gelegenheit gegeben werden, sich eh-
renamtlich zu engagieren. Gerade in einer 
digital dominierten Welt ist die Gemein-
schaft das wichtigste Gut. Für eine soziale 
Ausprägung dieser Wertegemeinschaft 
lohnt es sich zu kämpfen“, betonte Schühle. 
„Mit jedem Mann, zu jeder Zeit und an je-
dem Ort“, unterstrich der KGW-Schüler-
sprecher eindrücklich.  
Die Feier wurde umrahmt vom Gitarrenen-
semble der Musikschule Aalen unter der 
Leitung von Neven Sulic. Für das leibliche 
Wohl sorgte die Schülerfirma der Hermann-
Hesse-Schule.

ÜBER 200 EHRENAMTLICHE ALLER GESELLSCHAFTLICHEN SCHICHTEN UND AKTIVITÄTEN KOMMEN ZUR FEIER INS AALENER RATHAUS

Stadt Aalen sagt „Danke“ ans ehrenamtliche Engagement

Die Stadt Aalen ehrte zum zweiten Mal ehrenamtliches Engagement seiner Bürger in großem Rahmen 

im Foyer des Rathauses.                Fotos: Stadt Aalen

Generationenübergreifendes Plädoyer für ehrenamtliches Engagement: KGW-Schülersprecher Paul 

Schühle, OB Thilo Rentschler und Landtagsvizepräsident a.D. Alfred Geisel. (v.li.)          Fotos: Stadt Aalen

DRK-Geschäftsführer Matthias Wagner 
und DRK-Kreisgeschäftsführer Dr. Eber-
hard Schwerdtner freuen sich über einen 
Förderbescheid des Regierungspräsidi-
ums von 744.000 Euro. 

Er fließt in den Bau der sechsgruppigen  
City-Kita auf dem Stadtoval. „Die Kita befin-
det sich ab Oktober 2020 an der genau rich-
tigen Stelle. Der DRK-Bau wirkt als Schar-

nierfunktion zwischen bestehenden 
Wohngebieten auf dem Rötenberg und im 
Hirschbach sowie dem Stadtoval. Als Stadt 
sind wir glücklich darüber, dass das DRK 
auch in Aalen in den Betrieb von Kinderta-
gesstätten einsteigt und freuen uns auch 
über das Engagement bei dem Projekt in der 
Weilerstraße in der Weststadt“, sagte OB 
Thilo Rentschler beim Vor-Ort-Termin auf 
dem Stadtoval.

Für Schwerdtner hat sich das Familienbild 
gravierend geändert, weswegen mehr Be-
treuungsmöglichkeiten nachgefragt wer-
den. „Deshalb stellen wir uns den gesell-
schaftlichen Aufgaben der Kinderbetreu- 
ung auch in Aalen“, sagte er. Neben der ver-
änderten Nachfrage von jungen Familien 
bestehe durch den starken Siedlungsdruck 
und mehr Geburten die Notwendigkeit, 
rasch Abhilfe bei den Betreuungsplätzen zu 
schaffen, sagte Rentschler. Er lobte zudem 
das Engagement des DRK beim Bau von 
Mitarbeiterwohnungen sowie beim  

Verlegen der Verwaltung auf das Stadtoval.  
„Das sorgt für eine gute soziale Durchmi-
schung in Kombination mit dem kulturel-
len Angebot und der Grünen Mitte in 
nächster Nähe zur entstehenden Kita“, sag-
te Rentschler. Laut Matthias Wagner sei der 
nun gewährte Investitionskostenzuschuss 
aus der Kinderbetreuungsfinanzierung des 
Bundes auf die Betreuung für über dreijäh-
rige Kinder ausgedehnt worden. „Das DRK 
sendet mit ihrem Engagement ein Zeichen 
in die Trägerlandschaft hinein“, resümierte 
der OB.

OB RENTSCHLER BETONT DIE BEDEUTUNG DES BAUS DER SECHSGRUPPIGEN KITA IM NEUEN QUARTIER AUF DEM STADTOVAL

DRK erhält hohe Fördersumme für Kita auf Stadtoval

OB Thilo Rentschler (2. v.r.) freut sich mit Dr. Eberhard Schwerdtner, Sabine Nemesch und Matthias 

Wagner (v.l.) auf dem Stadtoval über den Förderbescheid.              Foto: Stadt Aalen

So soll der DRK-Bau mit Kita und Mitarbeiter-Wohnungen aussehen.         Animation: Kayser Architekten

PREMIERE: „Heisenberg“ 
Samstag, 15. Dezember 2018 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

„Die Schönheit und das Biest“
Freitag, 21. Dezember 2018 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

„Heisenberg“
Freitag, 21. Dezember 2018 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543

HOTLINE


